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Folgen von Fukushima 
 

Mutationen 
nach der 
Reaktoren-
Katastrophe 
 
In einer Reihe von veröffent-

lichten Symposium-Beiträgen 

zu den Folgen der Fukushima-

Katastrophe, kommen Wis-

senschaftler zu dem Schluss, 

dass die Freisetzung von radi-

oaktivem Material konkrete 

Auswirkungen auf Lebewesen 

hat. Die aktuellen Beiträge im 

„Journal of Heredity“ (Volu-

me 105 Issue 5 September-

October 2014) befassen sich 

im Wesentlichen mit bereits 

aufgetretenen genetischen Ver-

änderungen bei Vögeln, Insek-

ten und Pflanzen. Timothy 

Mousseau von der University 

of South Carolina befasst sich 

in seinem Beitrag mit Symp-

tomen bei Schwalben. Sowohl 

im Jahr 1986, als auch im Jahr 

2012, jeweils nach den Katas-

trophen von Tschernobyl und 

Fukushima, habe man Schwal-

ben mit ungewöhnlichen weis-

sen Punkten im Gefieder nach-

gewiesen. Die Zahl der Tiere 

in Japan sei in den beiden 

Folgejahren noch angestiegen. 

Japanische Forscher von der 

Nippon Veterinary and Life 

Science University in Tokio 

berichten zudem, dass Japan-

makaken in den Gebieten mit 

merklichem Fallout aus dem 

AKW Fukushima Daiichi deut-

lich schlechtere Blutwerte als 

Artgenossen aus einer weiter 

entfernten Region haben. Im 

April 2012 führten Kazuhiko 

Ochiai und Kollegen Blutun-

tersuchungen an einer Popula-

tion von wild lebenden japani-

schen Affen durch, die die 

Waldfläche von Fukushima 

City besiedeln. Dieser Bereich 

ist 70 Kilometer von dem ha-

varierten AKW Fukushima 

Daiichi entfernt. Zum Vergleich 

untersuchten sie zudem Affen 

die die Halbinsel Shimokita in 

der Präfektur Aomori besie-

deln. Diese Gegend befindet 

sich etwa 400 Kilometer von 

Fukushima Daiichi entfernt. 

Die Gesamtcäsium-Konzentra-

tion in der Muskulatur der Fu-

kushima-Affen bewegte sich 

im Bereich von 78 bis 1778 

Becquerel pro Kilogramm, wäh-

rend die Werte in allen Shi-

mokita Affen unterhalb der 

Nachweisgrenze lagen. Ver-

glichen mit den Shimokita-

Affen, hatten die Affen aus 

Fukushima deutlich weniger 

weiße und rote Blutkörper-

chen, Hämoglobin, einen ge-

ringeren Hämatokrit und die 

Anzahl der weißen Blutkör-

perchen in noch nicht ge-

schlechtsreifen Affen zeigten 

eine signifikante negative Kor-

relation mit der Cäsium-Kon-

zentration in der Muskulatur. 

Diese Ergebnisse legen nahe, 

so die Autoren, daß die radio-

aktive Exposition aus der Reak-

torenkatastrophe Ursache der 

hämatologischen Veränderun-

gen in den Affen von Fuku-

shima ist. 
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